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Schlussbemerkung: Dem Eindruck, wonach sich das Angebot der Dombibliothek massiv 
verschlechtert hat, möchte ich hier eindeutig entgegentreten. Neben dem „normalen Ge­
schäft" unter schwierigen Bedingungen (Fehlzeiten, Ausfallzeiten) ist es gelungen, ver­
schiedene Veranstaltungen und Lesungen zusätzlich anzubieten, unter anderem die 
„Nacht der Bibliotheken", verschiedene Lesungen mit Simon Sterz, Katja Burkhard oder 
Perdita Lübbe-Scheuermann, es gab Kooperationsveranstaltungen mit der St. Vincenz 
Stiftung, der Kulturenwerkstatt oder auch der Stadtjugendpflege, zudem war die Biblio­
thek Tagungsort. Nicht zuletzt sprechen die Zahlen der Besucherinnen und Besucher, die 
auf durchschnittlich 600 pro Woche angestiegen ist, eine deutliche Sprache. Auch zeigt 
der finanzielle Einsatz der Stadt, dass ihr die Dombibliothek und das Kulturzentrum am 
Herzen liegen. Im laufenden Jahr wendet die Stadt für den Betrieb der Dombibliothek 
rund 246.650 Euro auf, im Jahr 2022, dem letzten kompletten Jahr in Trägerschaft der 
Dompfarrei, waren es 120.000 Euro weniger 
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